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1 Der Friedhof der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde in Mep-
pen 

1.1  Einrichtung und organisatorische Struktur 
Die Gustav-Adolf-Kirchengemeinde legte 1856 den Grundstein für eine Kirche und 
errichtete auch im selben Jahr den evangelischen Friedhof an der Hüttenstraße  
(siehe auch weiter unten). Mit ca. 0,49 ha gehört er zu den kleinen Gemeindefried-
höfen der Landeskirche. Der Friedhof soll nun zum ersten Mal zertifiziert werden. 
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Zur Gemeinde gehören noch folgende von der Gemeinde genutzten Gebäude: 
- das Jugend- und Gemeindehaus, Herzog-Arenberg-Str. 14 (ca. 692 m²) 
- die Kindertagesstätte Matthias Claudius, Arnold-Blanke-Str. 13 (ca. 505 m²)  
- die Kirche (ca. 409 m²) 

 
Die Gustav-Adolf-Kirchengemeinde hat aktuell ca. 3200 Gemeindeglieder, die weit-
gehend rechtsemsisch wohnen, und wird zurzeit von Pastor Krüger (seit 01.08.1996) 
betreut. 
 
Im Zusammenhang mit der Wahl des jetzigen Kirchenvorstands 2012 wird u.a. auch 
die Struktur der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde angepasst und es erfolgt eine Neu-
festlegung der Verantwortlichkeiten.  
Alle Aufgaben werden von vier hauptamtlichen Kräften (Stand Apr. 2017) – Pastor, 
Küster, Gemeindesekretärin, Diakonin, – fünf Nebenamtlichen – zwei Organisten, 
drei Friedhofmitarbeitern - und zahlreichen Ehrenamtlichen – allen voran 8 ehrenamt-
lichen KV-Mitgliedern - wahrgenommen.   
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1.2  Friedhofbezogenes Organigramm  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 

1.3  Entstehung des Friedhofs der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde1 

Auslösend für die konkrete Herrichtung eines evangelischen Friedhofs war der Tod der 
Tochter des Wasserbaudirektors Carl Dincklage auf der Koppelschleuse. Der katholi-
sche Friedhof war so belegt, „daß kein Grabhügel, geschweige denn ein Kreuz oder 
Stein den Hinterbliebenen den Ort anzeigte, wo sie ihre Lieben begraben“. 

Der Darmstädter Bote beschreibt den Fortgang der Ereignisse so: 

„...das ging dem Freunde, der damit (Anmerk. der Verf.: mit der Beisetzung der Ver-
storbenen) beauftragt war, nahe; er ermittelte einen geeigneten Platz, kaufte solchen 
für die Gemeinde in wenigen Minuten, sofort beantragte und erwirkte er die polizeiliche 
Erlaubniß. Das war am Sonnabend Nachmittag. Am Montage darauf waren 20 Arbeiter 
beschäftigt, den Platz zu ebnen und mit einer vorläufigen Umfriedung zu versehen; am 
Dienstage konnte der Gottesacker geweihet und am Mittwoch die Schwester in Christo 

                                            

1 GAK_Festschrift „150 Jahre Gustav Adolf- Kirche „ S. 29 (angepasst) 
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feierlich darauf bestattet werden. Das Grabgeläute in der katholischen Pfarrkirche wur-
de versagt, da schenkte ein Eisenbahn-Beamter ein Glöcklein, das ward in einem aus 
Baumstämmen zusammengefügten Gerüste aufgehängt und unter seinem schwachen 
Klängen bewegte sich der große feierliche Zug zum Kirchhofe.“ 

 
 

 
 
 

1.4  Entwicklung des Friedhofs der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde  
 1842  - Pastor Prior kommt nach Meppen.  
 1856  

 
 
 
 

- Zusammen mit dem Ratsherrn J. C. Kusian, dem Wasserbaudirektor 
Dincklage und dem Mühlenbesitzer Weiß als Kirchenvorstehern machte 
sich Prior an die Aufgabe, für die Kirchengemeinde die notwendigen Ge-
bäude bzw. Einrichtungen zu planen: Kirche, Pfarrhaus, Schule und 
Friedhof.2 

 1956 - Bau der Friedhofskapelle 

20133 - An den historischen Gräbern und dem „Symbolischen Grab“ werden er-
klärende Hinweisschilder angebracht. 

 

                                            
2 http://www.pastor-ralf-krueger.de/presse/08_06_07_kirchweihjubilaeum.html (verändert) 
3 http://kv-gak-meppen.blogspot.de/    hier aus Notizen des Kirchenvorstand MAR 23 2014 f (verändert) 

http://www.pastor-ralf-krueger.de/presse/08_06_07_kirchweihjubilaeum.html
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20144 - Die Kapelle bekommt wunderschön gestaltete Fenster.  

 

 

 

20145 
 

- In einer Pflanzaktion wird eine Brachfläche auf dem Friedhof gestaltet. 

 
 

 

 

2015 -  Friedhofsbegehungen von UWT am 11.09. mit F. G. Dröge sowie am 
10.11. mit P. R. Krüger 

- Beginn der Verbrauchsdatenerfassung von Gas, Strom und Wasser  

 

 - 1. Vermessung der unterschiedlich genutzten Flächen  

                                            
4 http://kv-gak-meppen.blogspot.de/    hier aus Notizen des Kirchenvorstand MAR 23 2014 f (verändert) 
 
5 http://kv-gak-meppen.blogspot.de/    hier aus Notizen des Kirchenvorstand MAR 23 2014 f (verändert) 
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2016 
Folgende Bestattungsmöglichkeiten werden zur Zeit angeboten:6 

- Einzel- und Mehrfachgrabstätten mit Gestaltungsmöglichkeiten  
- Tiefengräber; d.h., es können auf einer Grabstelle zwei Tote bestat-

tet werden. 
- Urnengrabstellen mit Gestaltungsmöglichkeiten und Urnengrabstel-

len ohne Pflege auf dem Stelenfeld 
- Kindergrabstellen in der Mitte des Friedhofs 

Die Ruhefrist für alle Gräber beläuft sich seit Kurzem auf 20 Jahre. Danach kön-
nen die Gräber nachgekauft werden. Hiervon ausgeschlossen sind die Urnen-
gräber bei den Stelen. 

- Im Rahmen der Datenerhebung findet eine 2. Vermessungsaktion des 
UWT statt. Die Daten werden planerisch dokumentiert. 

 

 

2 Friedhofumwelt und Kirchengemeinde 
2.1  Die Umweltarbeit der Gemeinde auf dem Friedhof 

Im Herbst 2007 beschloss der Kirchenvorstand ein Umweltmanagementsystem einzufüh-
ren.   
Das damalige UWT beschäftigte sich zunächst mit den Bereichen Kirche und Gemeinde-
haus. 
Im April 2015 wurde vom KV entschieden, dass die Gemeinde am ersten Kurs des Hauses 
kirchlicher Dienste Arbeitsfeld Umwelt- und Klimaschutz zum Umweltmanagement für 
kirchliche Friedhöfe von Mai 2015 bis 2016 teilnimmt (F. Rönsch). Für die ökologischere 
Konzeptionierung der Friedhofstruktur werden durch F. Rönsch wertvolle Vorschläge an 
das UWT weitergegeben. 

 

2.2  Initiativen des Friedhofteams auf dem Friedhof 
– 2015 Erste konzeptionelle Orientierungsbesuche auf dem Friedhofsgelände 
– 2015 Planung von Projekten zur Faktensammlung (Vermessung, Verbrauchsdaten-

sammlung, Pflanzenkartierung) und ökologischen Optimierung des Friedhofes (Regen-
wasserversickerung - schon durchgeführt, Rasenflächenumgestaltung, Aufwertung von 
Überhangflächen, Nist- und Fledermauskästen)  

– 2016 Kartierung des Geländes durch F. C. Kock 
– 2016 Pflanzenkataster (erste Überlegungen) 

2.3  Sonstige friedhofbezogene Umweltprojekte 
- 2013 Treffen mit UWT Haselünne 10.04.2013 Auditgespräch – erstmals Friedhof the-

matisiert 
                                            
6 http://www.gak-meppen.org/friedhof.html (verändert) 

http://www.gak-meppen.org/friedhof.html
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- 2015 Kommunikation mit Gemeindegliedern bzgl. Friedhofskonzeption über Grünes 
Brett und Sprachrohr (Struktur und Vermessung) 

- 2016 Rigolen zur Regenwasserversickerung auf dem Friedhof installiert 
 

3 Umweltleitlinien des Friedhofs der Gustav-Adolf-
Kirchengemeinde Meppen  

Die Umweltleitlinien bauen, wegen der gelebten Praxis, auf den vom KV im Jahr 2007 be-
schlossenen auf und sind nur bezüglich des Friedhofs spezifiziert worden: 

 
„Und Gott sprach: siehe es war sehr gut” 

 
1 Wir übernehmen Verantwortung für die Mitwelt 
Wir glauben, dass uns die ganze Schöpfung von Gott anvertraut ist, sie zu bebauen und zu be-
hüten (1. Mose 2,15). Daher können wir nicht zulassen, dass mit den Gütern der Erde verantwor-
tungslos und ohne Rücksicht auf das Wohl zukünftiger Generationen umgegangen wird. Aus Ver-
antwortung vor Gott, gegenüber den Mitmenschen sowie gegenüber nachfolgenden Generatio-
nen bemühen wir uns um einen solidarischen, nachhaltigen Lebensstil. 
 
2 Wir wirtschaften umweltgerecht und sozialverträglich – und mit System 
Wir bauen einen Maßnahmenkatalog auf mit dem Ziel, Belastungen und Gefahren für die Umwelt 
kontinuierlich zu verringern und die Biodiversität auf dem Friedhofsareal zu steigern. Wir ver-
pflichten uns, alle umweltrelevanten Gesetze, Auflagen und sonstige Vorschriften einzuhalten 
und überprüfen dieses in unseren jährlichen internen Audits. Darüber hinaus setzen wir die best-
verfügbare umweltschonende Technik ein und bevorzugen umweltfreundliche und ökofaire Pro-
dukte, soweit dies wirtschaftlich realisierbar ist.  Bei der Auswahl unserer Geschäftspartner be-
rücksichtigen wir nach Möglichkeit ökologische und soziale Standards. 
 
3 Wir ermutigen Mitarbeitende zur Schöpfungsbewahrung in der Gemeinde und zuhause 
Wir motivieren zu persönlichen Anstrengungen, Verhaltensänderungen und Aufklärungarbeit. 
Dazu fördern wir die Motivation und das Verantwortungsbewusstsein aller Mitarbeitenden in der 
Gemeinde. Wir wollen in unserem Lernen, Lehren und Handeln das Bewusstsein dafür schärfen, 
dass natürliche Ressourcen kostbar und zu schätzen sind. Wir beziehen das Thema Umwelt-
schutz in die Gemeindearbeit ein. 
 
4 Wir pflegen den Dialog 
Wir informieren die Öffentlichkeit über die Erfolge und Fortschritte beim Bestreben, umweltge-
recht und nachhaltig zu handeln, und legen dabei auch Grenzen und unumgängliche Kompro-
misse offen. Wir lassen uns durch Umweltfachleute beraten, suchen und pflegen die Zusammen-
arbeit mit staatlichen Stellen, kommunalen Behörden, Fachverbänden und kirchlichen Einrich-
tungen. Für Beratung und Unterstützung, für Anregungen und konstruktive Kritik sind wir aufge-
schlossen und wissen uns darauf angewiesen. 
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5 Wir dokumentieren mit dem Umweltmanagementsystem einen dauerhaften Umwelt-
schutz in der Gemeinde. 
Wir setzen diese Leitlinien in unserer Gemeinde in die Praxis um, indem wir ein Umwelt-
programm vereinbaren und ein Umweltmanagementsystem eingeführt haben. Im Rahmen des 
Umweltmanagementsystems erstellen wir jährlich eine Ökobilanz und aktualisieren unser Um-
weltprogramm. Auf diese Weise verfolgen wir kontinuierlich und systematisch das Ziel, die Um-
weltbelastungen in der Gemeinde zu reduzieren und speziell die Biodiversität auf dem evangeli-
schen Friedhof zu steigern 

4  Umweltmanagementsystem 
Das Umweltmanagementsystem der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde stellt die Verankerung des 
Umweltschutzes in Aufbau- und Ablauforganisation sicher. 
Umweltmanagementbeauftragte, Umweltbeauftragter und Friedhofteam/UWT bilden die wichtigs-
ten organisatorischen Bausteine. Ihre Aufgaben sind in unten stehendem Umweltorganigramm 
beschrieben. Das Umweltmanagementhandbuch regelt Zuständigkeiten und Vorgehensweisen 
für umweltrelevante Arbeitsabläufe. 
Das Umwelthandbuch sowie alle dazu gehörenden Unterlagen wie z. B. Rechnungen für Strom, 
Wasser, Gas, Abfall, Schornsteinfeger, E-Check und Begehungsprotokolle der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft  oder des Amtes für Bau- und Kunstpflege Osnabrück sind über das Ge-
meindebüro zur Einsichtnahme verfügbar und werden laufend aktualisiert.  
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5 Umweltorganigramm der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde 
(Friedhof) 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  

Einrichtungsleitung 
• Mitglied der Leitung hat Gesamtverantwortung 
• Integration Umweltmanagement in die Gesamteinrich-

tung   
• Genehmigung haushaltswirksamer, personalrelevanter 

Maßnahmen 
• Management Review (Bericht der UMB)  
• Stakeholderdialog + Außendarstellung 
Umweltmanagementbeauftragter 
• Einrichtung, Aufrechterhaltung, Weiterentwicklung  des 

Umweltmanagementsystems 
• Koordination Friedhofteam 
• Koordination Umweltbetriebsprüfung 
• Kontrolle der Einhaltung relevanter Rechts- und Ver-

waltungsvorschriften 
• Kontrolle und Weiterentwicklung Verbesserungsprog-

ramm 
Umwelt-/Friedhofsteam 
• Quantitatives und qualitatives Controlling: 

Umsetzung Umweltmanagementhandbuch m. Verfah-
rensanweisungen  
Überwachung und Fortschreibung Umweltkennzahlen 
Überwachung und Fortschreibung Umweltprogramm 

• Erstellung Umweltbericht  
• Information und Motivation der Mitarbeitenden  
• Schulungen initiieren 
Mitarbeitende Friedhof 
• werden informiert und motiviert 
• Kritisieren konstruktiv und geben Anregungen 
• Engagieren sich im Umweltmanagement 
Projektgruppe 
• Temporäre Gruppen 
• Lösungsvorschläge für Teilbereiche, z.B. Vogel-

schutz, erarbeiten 
• Umsetzungsstrategien entwickeln  
• Schulungen initiieren  
Gemeindeglieder 
• Jede/ Jeder ist aufgefordert, der Umweltpolitik des 

Friedhof der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde gemäß zu 
handeln, Lösungsvorschläge für Teilbereiche zu erar-
beiten und Umsetzungsstrategien zu entwickeln 
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6 Umweltbestandsaufnahme und Kennzahlen im Friedhofsbe-
reich 

6.1  Vorgabe für Umweltbestandsaufnahme 
- Das UWT der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde hat sich für diese Umweltbestandsauf-

nahme auf den Friedhof konzentriert (Friedhofteam).  
- Die Bestandsaufnahme wurde durch das Friedhofteam mit Unterstützung von Pastor 

Krüger, dem Pfarrbüro, F. G. Dröge und F. C. Kock anhand der Checklisten durchge-
führt. 

6.2  Verbrauch an Strom, Wärme und Wasser:7, 8  

                                  

-  
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                                                                                                                               
    
 
 
 
Wasser wird bei den Graphiken nicht berücksichtigt (s. 7.1).  

                                            
7 S. a. https://www.lkh.gruenes-datenkonto.de/report?r0 
8 S. a. https://www.lkh.gruenes-datenkonto.de/diagramme?j0 

Erdgas 1,24 1,24 0,82 
Ökostrom 0,06 0,05 0,02 

Erdgas 237 257 251 
Ökostrom 394 394 210 
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6.3 Kernindikatoren des Friedhofs 2016 
Kernindikator Bezugs-

größe 
Jahr 
 

Verbrauch Verbrauch/ 
Output 

1 Energieeffizienz 
(Wärme) 

    

absolut MWh/a 2016 3405 1,0641 
witterungskorrigiert MWh/a 2016 3848 1,2025 
     
2  Anteil regenerativer  
Energien am Gesamt- 
energieverbrauch 

    

Heizung (Wärme) % 2016 k. A. ------------------- 
Strom % 2016 100 0,03125 
     
4  Wasser m³ 2016 2 0,000625 
     
5  Abfall (Restmüll) ltr. 2016 480 ltr. 0,15 
     
6  Gefährliche Abfälle kg 2016 keine entfällt 
     
7  Versiegelungsgrad als 
Indikator für die biol. 
Vielfalt 

% 2016 13,66 -------------- 

Versiegelte Fläche m² 2016 667 7,32 
     
8  Emissionen CO2 t CO2 2016 0,8 0,00025 

 

6.4 Kennzahlen des Friedhofs (Summen)9 
 
Nr. Kennzahl Einheit Jahr: 2014 Jahr: 2015 Jahr: 2016 

1 Beschäftigte (MA) auf dem 
Friedhof Anzahl 3 3 3 

2 Anzahl Gräber gesamt Anzahl   ca. 918 
korrigiert 

 ca.  910 
korrigiert 

904 
 

2.1 Erdbestattungen pro Jahr Anzahl 16 15 10 
2.2 Urnenbestattungen pro Jahr Anzahl 12 12 13 
3 Gesamtfläche Friedhof m² 4884,00 4884,00 4884,00 

3.1 Fläche Erdgräber m² ca. 2976,88 ca. 2959,3 ca. 2930 
 

                                            
9 Datenblatt D 3.1 Handbuch (angepasst) 
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Nr. Kennzahl Einheit Jahr: 2014 Jahr: 2015 Jahr: 2016 

3.2 Fläche Urnengräber (belegt 
+ vorbereitet) m² 110 110 110 

3.3 befestigte Wege und Plätze m² 667,00  667,00  667,00  
3.4. Überhangfläche m² 1033,42 1051 1080,3 

4 Beheizbare Nutzfläche (z.B. 
Kapelle, Büro etc.) m2 72,70 72,70 72,70 

5 Nutzungsstunden gesamt 
(Kapelle, Büro, etc.) Nh 90,00 87,00 75,00 

5.1 Nutzungsstunden Okt. - 
April NhHzg. 42  39  33 

Umweltkennzahlen 

6 
Anteil Überhangflächen Typ 
A-C an Grabfeldfläche (3.1 
+ 3.2) 

% 
21,16 21,6 22,13 

7 Versiegelte bzw. 
teilversiegelte Fläche m² 667,00 667,00  667,00  

      
8 Gefahrstoffe/Schadstoffe     

8.1 Verbrauch fertiges Gemisch 
(Pestizid) l/a Fällt nicht an Fällt nicht an Fällt nicht an 

      
9 Wärmeenergie     
9.1 Verbrauch gesamt kWh/a 5174 5174 3405 

9.2 
witterungsbereinigter 
Verbrauch 
Ges.-Verbr. X Klimafakt.  

kWh/a 
6571 5898 3848 

9.3 ber. Verbrauch/Fläche 4 kWh/m2 90,39 81,13 52,93 

9.4 ber. Verbrauch/ Nutzungs-
stunden Okt. - April 

kWh/Nh
Hzg 

156,45 151,23 116,61 

9.5 Kosten der Wärmeenergie Euro 237 257 251 
      
10 Strom     
10.1 Verbrauch gesamt kWh/a 1.519 1.268 462/ 

10.2 Einzelverbrauch 
Kapelle/Fläche 4 kWh/m2 21,10 17,61 6,35 

10.3 Verbrauch ohne 
Kapelle/Fläche 3 kWh/m² Nicht 

erfassbar 
Nicht 

erfassbar 
Nicht 

erfassbar 

10.4 Verbrauch/Nutzungs-
stunden Kapelle kWh/Nh 16,88 14,57 6,16 
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Nr. Kennzahl Einheit Jahr: 2014 Jahr: 2015 Jahr: 2016 

10.5 Kosten des Stromver-
brauchs gesamt Euro 394 394 210  

      

11 Wasser (siehe auch 
Kernindik.)99     

11.1 Verbrauch gesamt m3 6 3 2 
11.2 Kosten Wasser + Abwasser Euro 50,0+26,5 67,20 70,09 
11.3. Verbrauch/Fläche 3 l/m² 1,26 6,14 4,1 
      

12 Düngemittel (nicht 
eigener Kompost)     

12.1 

Rasendünger  
Beim Ansäen kleinerer 
Flächen als Initialmaß-
nahme eingesetzt. 

kg/m² 

k.A. k.A. - Langzeit-
dünger   3 kg 
 - Blaukorn       
1 kg 
- Rasenkalk   
10 kg 

      
13 Verkehr/Kraftstoffe     

13.1 
Kraftstoffverbrauch aller 
Maschinen (Rasenmäher) 
inkl. Wirtschaftsfahrzeuge 

l/a 
und 

CO2/a 

5 
13 kg/a 

4 
10,4 kg/a  

4 
10,4 kg/a 

      
14 Abfall     

14.1 Kosten für Abfallentsorgung 
gesamt (2014  o. Restmüll) Euro 1793,24 2451,92 2491,88 

14.2 Im Einzelnen     
14.2.1 Restmüll (Entsorgung) € n. bek. 233,40 338,88 

14.2.2 Reine Grünabfälle, Grüngut €/ t 1.179,44 
/15,12  

1484,92  
/17,86t 

1.353,02 
/17,72 

14.2.3 Reiner Bauschutt t 2,31 t 2 t 2,4 t  
      

15 CO2     

15.1 Emission insgesamt t 0,3531+ 
0,013  

1,0+ 
0,0104 

0,82 + 
0,0104 

 
Schwerpunkt der Bestandsaufnahme  
Angesichts der enormen ökologischen Bedeutung des Bereichs Naturnähe auf dem Friedhof 
stand dieser Aspekt im besonderen Fokus der Bestandsaufnahme (s. a. EU-Antrag und 
Portfolio 7.3).  
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7 Umweltaspekte  
Der „Grüne Hahn“ beruht auf dem Grundsatz, dass die Tätigkeiten einer Gemeinde zu Umwelt-
auswirkungen führen. Führt ein Umweltaspekt zu einer erheblichen Umweltauswirkung, dann ist 
dieser Aspekt als wesentlich anzusehen und muss in das Umweltmanagementsystem und das 
ständige Selbstüberprüfungsverfahren einbezogen werden. 

7.1 Direkte Umweltaspekte 
 
Direkte Umweltaspekte sind verbunden mit Tätigkeiten, Produkten und Dienstleistungen der 
Gemeinde, die der direkten betrieblichen Kontrolle unterliegen. Beispiele können Ressourcen-
verbrauch, Energieeinsatz, Emissionen in Wasser und Luft, Bodennutzung, Transport oder lo-
kale Fragen sein. Diese Umweltaspekte können durch Entscheidungen der Leitung kontrolliert 
werden. 
Folgende Aspekte sind nicht geeignet, um eine nachhaltige Wirkung zu erzielen: 
- Überwiegend fällt kompostierbarer Bioabfall und recyclefähiger Verpackungsmüll an. Der 

Umfang des Restmülls ist vernachlässigbar.   
- Der Trinkwasserverbrauch ist sehr gering, da das Wasser nur für die Handwaschbecken 

benötigt wird. 
- Gießwasser wird über eine eigenständige Grundwasserpumpe bereitgestellt. Der Stromver-

brauch für diese Pumpe ist zu vernachlässigen.  
- Eine Reduzierung des Gasverbrauchs ist erst möglich, wenn eine Neuanschaffung der Ga-

söfen im Kapellenraum notwendig wird.  

7.2 Indirekte Umweltaspekte: 
Indirekte Umweltaspekte können das Ergebnis der Interaktion der Gemeinde mit Dritten 
sein. Bei indirekten Umweltaspekten muss die Gemeinde Einfluss auf „Kunden“ und Nutzer 
ihrer Dienstleistungen und Angebote ausüben, um eine Verbesserung des Umweltschutzes 
zu erreichen. Das erfordert von der Gemeinde Kreativität bei der Nutzung ihrer Einflussmög-
lichkeiten. 

 
BESCHREIBUNG Indirekte Umweltaspekte BEWERTUNG ERGEBNIS 

Thema Aspekte 
Umweltproblem 
/Belastung von 
Medien 

Bewertung 
des  
Umwelt-
aspektes 

Einfluss-
möglich-
keit 

Maßnahmen 

Bestatter Hygienevorschriften 
Einsatz von 
Schadstoffen und 
deren Entsorgung 

A I 

1 Verweis auf Schadstoff - 
Umweltaspekt 

2 Professionellen Umgang mit 
Schadstoffen erläutern las-
sen 

Steinmetze  Umweltbewusstsein/ 
Kinderarbeit  soziale Problematik A I 

3 Verweis auf Friedhofsord-
nung 

4 Herkunft des Rohmaterials 
hinterfragen 

Gärtnereien Umweltbewusstsein Entsorgung  A I 
5 Beschaffenheit z. B. des 

gelieferten Grabschmuckes 
stichprobenartig  prüfen  

6 Friedhofsordnung umsetzen  

Einkauf Auswahl von 
Produkten 

Energiesparen, 
Recyclingfähigkeit, 
soziale Problematik 

B II 
7 Beschaffungsleitfaden 

optimieren (ökologische, so-
ziale, regionale Faktoren)  

Legende: 
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A   Besonders bedeutender Umweltaspekt von hoher Handlungsrelevanz, 
B  Umweltaspekt mit durchschnittlicher Bedeutung und Handlungsrelevanz, 
C   Umweltaspekt mit geringer Bedeutung und Handlungsrelevanz. 
I Auch kurzfristig ein relativ großes Steuerungspotenzial vorhanden, 
II Der Umweltaspekt ist nachhaltig zu steuern, jedoch erst mittel- bis langfristig, 
III Steuerungsmöglichkeiten sind für diesen Umweltaspekt nicht, nur sehr langfristig oder nur in Abhängigkeit 

von Entscheidungen Dritter gegeben.  
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7.3  Bewertung der Umweltaspekte:  

 Hohe  

Umwelt- 

 relevanz 

 

Veränderung ökologisch, ökonomisch optimal 

h
o

ch
 Bestattung nach 

Wegeumbau (ca. ab 
2050) anpassen 

    

       keine 
Bestattungen 
unter den 
Lindenkronen 

U
m

w
e

lt
re

le
va

n
z 

  

m
it

te
l 

     Begradigung der 
Wegränder, 
Gräberreihen 
ohne Zwischen-
räume 

    

Erweiterung 
naturnaher 
Bepflanzung 
nach Osten       

      
Schmetter-
lingswiese  

     Wildkräuter 
am Schuppen 
Nord-West 

  

      
Kantsteine 
entfernen  

      Bodendecker 

   
Sandsteinnutzungskonzept (Ort 
zum Verweilen, Laube)   

  

n
ie

d
ri

g 

 

Christliches Profil durch 
Bibelworte auf dem  Friedhof 
zeigen   

Kein/geringer   mittel  hoch 

 

Handlungsfeld 

ist unbedeutend 

für Umwelt- 

programm 

ökonomischer Einspareffekt Veränderungen 

 sind  

ökonomisch 
interessant 
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8 Beschaffungsrichtlinie Friedhof 
 

Richtlinie  
der  

Gustav-Adolf-Kirchengemeinde 
 Meppen  

für den ökologischen Einkauf im Friedhofsbereich (Beschaffungsrichtlinie) 
Vom Kirchenvorstand genehmigt und am 14.02.2011 in Kraft gesetzt. 

An den Friedhof redaktionell angepasste Fassung 

Erwägungen  
Mit einer nach ökologischen Kriterien ausgerichteten Beschaffung kann die Umweltbelastung re-
duziert und können Ressourcen geschont werden. Der Einbezug ökologischer Kriterien muss nicht 
mit Mehrkosten verbunden sein. Wie Untersuchungen zeigen, kann mit einer gezielten ökologi-
schen Beschaffung Geld gespart werden.  
Die öffentliche Hand übernimmt bei der Beschaffung eine Vorbildfunktion und schöpft ihre Mög-
lichkeiten zur Minderung der Umweltbelastung aus. Sie übt damit eine Signalfunktion aus und för-
dert gleichzeitig die Entwicklung und Vermarktung ökologischer Produkte.  

Beschluss  
1.  Allgemeine Bestimmungen  
 Die Beschaffungsrichtlinien legen einheitliche Kriterien/Anforderungen für einen ökologisch orien-
tierten Einkauf fest.  
Die Hauptvoraussetzung jeder Beschaffung ist eine sorgfältige Abklärung des Bedarfs.  
Die Beschaffungsrichtlinien gelten grundsätzlich für alle Bereiche der Kirchengemeinde.  
 
Die Richtlinien betreffen zurzeit, auf  den Friedhof bezogen, die folgenden Gütergruppen: 

Elektrogeräte; Reinigungsmittel.  
 
Die Anwendung dieser Beschaffungsrichtlinie ist verbindlich.  
Die Zuständigkeit für die Anwendung und Umsetzung der Beschaffungsrichtlinie liegt beim Kir-
chenvorstand.  
Die Erfolgskontrolle liegt beim Friedhofteam, Optimierungsvorschläge sind erwünscht (uwt.gak@t-
online.de) 
Die Umsetzung wird jährlich überprüft. Die Verantwortlichen bestätigen die Einhaltung der Vor-
schriften und begründen Ausnahmen. Die Resultate werden in einem jährlichen internen Auditbe-
richt festgehalten.  
 
2. Beschaffungsbereiche  
2.1. Elektrogeräte: Es werden nur energieeffiziente Geräte beschafft. Die Anforderungen sind in 

Anhang 1 aufgelistet.  
Abweichungen von den Kriterien gemäß Anhang 1 sind zu begründen.  
 
2.2. Reinigungsmittel: Es werden nur Reinigungsmittel gemäß der Liste in Anhang 2 verwendet  
 
Anhang 1: Beschaffungskriterien Elektrogeräte  
Hinweise für die Beschaffung  
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Nach Möglichkeit sind Geräte zu bevorzugen, die energieeffizient sind und umfassende Anforde-
rungen an den Umweltschutz erfüllen.  
Weil das Label "ecotopten" (http://www.ecotopten.de) deutlich höhere Anforderungen an den 
Energieverbrauch stellt als jene von Energy Star, Blauem Engel und TCO, sind Geräte zu beschaf-
fen, die bezüglich Energieeffizienz dem definierten Standard von ecotopten entsprechen.  
Der Blaue Engel, das deutsche Umwelt-Label, stellt hohe Anforderungen an Emissionen, Entsor-
gung, Konstruktion oder Nutzerinformation, Geräte welche die Kriterien von ecotopten und Blauem 
Engel erfüllen, gehören deshalb zu den Besten.  
Bei größeren Anschaffungen sind mindestens 2 Angebote einzuholen.  
 
Anhang 2: Kriterien Reinigungsmittel  
- Eignung vorhanden  
- Optimal biologisch abbaubar 
- Umweltfreundliche Herstellung 
- Positive Ökobilanz 
- Label: Blauer Engel oder Umweltzeichen der europäischen Union 
 
Quelle für Reinigungsmittel ersichtlich aus Umweltdatenbank 
(www.umweltdatenbank.de/g0010290.htm) 

9 Umweltprogramm Friedhof 
 
Ausgehend von der in den Kapiteln 6 und 7 beschriebenen Umweltbestandsaufnahme und 
insbesondere der dabei direkt gewonnenen Erkenntnisse hinsichtlich Schwachstellen und 
Handlungsbedarf aus ökologischer Sicht hat das Friedhofteam folgendes aktuelles Um-
weltprogramm entwickelt: 
 
Umweltprogramm: 
 

Ziel Maßnahme Termin Ausführung 

Steigerung der 
Biodiversität 

Konzeptentwicklung für langfristige öko-
logische Umgestaltung 

2017 UWT, F. Cavaco 

 Stelenfeld zur Blumenwiese umgestalten, 
umgebende offengelassene Flächen naht-
los durch Bodendeckerbegrünung einbe-
ziehen (Testbereich vorgesehen) 

2017 Gartengruppe, H. 
Heidemann 

 Wo möglich, Steineinfassungen entfernen 
und an notwendigen Bereichen durch 
Holzbegrenzungen ersetzen, Verwertung 
organisieren 

Nach KV-Beschluss 
Nutzer und Stein-
metze auf Möglich-
keit hinweisen 

Nutzer 
Steinmetzbetriebe 

 Nicht genutzte Wege mit Bodendeckern 
bepflanzen bzw. überwachsen lassen z. B. 
durch bestehende Sträucher 
Schwerpunkt: Weg an westlicher Fried-
hofsmauer 

2017 Gartengruppe, H. 
Heidemann 
Ev. Konfirmanden-
projekt 

http://www.umweltdatenbank.de/g0010290.htm
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Ziel Maßnahme Termin Ausführung 

 Sandsteine wie z. B. das Taufbecken, die 
bei der Kirchensanierung ausgetauscht 
werden, soweit möglich für den Platz zum 
Verweilen vorsehen 

Mai 2017  

 Erweiterung der natürlichen oder natur-
nahen Flächen ausgehend vom Stelenfeld 
nach Osten, sowie der Felder 1 und 2 (s.  
Übersichtsplan). 

2020 Gartengruppe, H. 
Heidemann 

 Wildkräutermanagement für Nutzwege 
entwickeln und einführen 

2020 UWT, 
Friedhofmitarbeiter 

Optische Auf-
wertung 

Innerhalb von Gräberreihen keine Zwi-
schenräume mehr zulassen, dazu Fried-
hofsordnung anpassen 

2018 UWT, KV 

 Nach und nach Begradigung der Wegrän-
der durch Gräberbegrenzungsverlagerung 

Ab sofort, laufend Pastor Krüger bei 
Grabvergabe 

Ergänzende 
Umweltmaß-
nahmen 

Umstellen auf umweltfreundliche Reini-
gungsmittel / weiterhin Gartenpflegemittel 
unter Vermeidung von Gefahrstoffen 

 
Laufend 

UMB in Absprache 
mit den in diesem 
Bereich Tätigen 

 Friedhofordnung/ Belegungsplan anpas-
sen 
 

2017 / muss dann 
laufend aktualisiert 
werden 

KV 

 Gemeindehaus 
Grünes Brett und Informationen auf der 
GAK-Homepage laufend anpassen / ak-
tualisieren mit Schwerpunkt Friedhofum-
gestaltung 

Ständige Aktuali-
sierung 

UWT 

 Kontakte mit Nutzern pflegen nach Absprache UWT 

 Bei Bepflanzungen geschwungene Rän-
der bevorzugen 

Ab sofort, dann 
laufend Friedhofmitarbeiter 

 Vogel- und Fledermauskästen aufhängen, 
Betreuung organisieren 

Ab 2017 UWT, NABU 

 Pflanzenkartierung und Beschriftung 
durchführen 

Ab 2017 UWT, Pflanzen-
kundler 
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10 Ansprechpartner Umweltbericht Friedhof 
 
Gustav-Adolf-Kirchengemeinde 
Herzog-Arenberg-Str. 14 
49716 Meppen 
Telefon: 0 59 31 – 66 88 
Telefax: 0 59 31 – 4 09 98 00 
e-mail: gakmeppen@googlemail.de 
www.gak-meppen.org 
 
siehe auch Impressum (Seite 2) 
 

11 Internetseiten mit weiterführenden Informationen: 
 

Die Homepage unserer Gemeinde: http://www.gak-meppen.org 
 
 

Alles über den „Grünen Hahn“: http://www.gruenerhahn.de 
  

mailto:gakmeppen@googlemail.de
http://www.gak-meppen.org/
http://www.gak-meppen.org/
http://www.gruenerhahn.de/
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